
GMAACHEN
Gleich Behandlungs Büro

INTEGRATIONS.
AGENTUREN NRW
Integration, Einfach. Machen.

Anhörung von Sachverständigen des Integrationsausschusses zum Teilhabe- und
Integrationsgesetz-TintG, Gesetzentwurf der Landesregierung, Drucksache 17/14243

Stellungnahme des Pädagogischen Zentrums Aachen e. V., Fachbereich
Gleichbehandlungsbüro - GBB

Integrationsagentur - Servicestelle für Antidiskriminierungsarbeit

Das GBB des Pädagogischen Zentrum Aachen e. V. ist ein seit vierundzwanzig Jahren in NRW
gefördertes Antidiskriminierungsbüro, das im Auftrag der Landesregierung
Diskriminierungsbeschwerden bearbeitet. Das GBB ist Beratungsstelle für Menschen, die von
rassistischer Diskriminierung betroffen sind sowie Fachstelle für Institutionen, Organisationen
und Vereine, die mit der Thematik von Diskriminierung beschäftigt oder konfrontiert sind.
Schwerpunkt des GBB ist seit 2004 u. a. die Beratung zum Rechtsschutz gegen Diskriminierung.

Wir begrüßen, dass der vorliegende Gesetzesentwurf einige Aspekte aus dem schriftlichen
Verfahren der Verbändeanhörung im April 2021 aufgegriffen hat. So wurden die
Begrifflichkeiten in der Präambel und in § l überarbeitet, das Merkmal Sprache ergänzt, der
Gesundheitsbereich in § 8 aufgenommen sowie § 9 Abs, 5 aus vermutlich
datenschutzrechtlichen Gründen vollständig gestrichen, um nur einige Überarbeitungen zu
nennen.

Andere Aspekte, die von uns im Rahmen der Verbändeanhörung bereits aufgezeigt wurden,
fanden jedoch bislang keine Berücksichtigung. Besonders zu erwähnen ist hier die Definition
des Begriffs „Menschen mit Einwanderungsgeschichte" in § 4. Die derzeitige Definition
beschränkt den Personenkreis, für den das Gesetz Gültigkeit haben soll, auf die erste und
zweite Einwanderergeneration. Nachfolgende Generationen wurden bewusst nicht
einbezogen, da für diese Personen angenommen wird, dass Integration nicht mehr
erforderlich sei. Indem die Definition das Bedürfnis der Menschen der dritten und vierten
Einwanderergeneration, als Deutsche und nicht mehr als Ausländer wahrgenommen werden
zu wollen aufgreift, weist sie einerseits in die richtige Richtung. Andererseits verkennt sie aber,
dass Menschen der nachfolgenden Einwanderergenerationen dennoch allein aufgrund
äußerer Merkmale, wie beispielsweise eines türkischen Nachnamens, der Hautfarbe, des
„ausländischen Aussehens" u. ä. von der gleichberechtigten Teilhabe an wesentlichen
Bereichen unserer Gesellschaft immer noch ausgeschlossen werden. Eine Öffnung der
Definition auch für diese Personengruppe würde bewirken, dass die Realität existierender
Benachteiligungen und Integrationshindernisse für alle Menschen mit
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Einwanderungsgeschichte, unabhängig von der Generation der Einwanderung,
Berücksichtigung findet. Zur Klarstellung, dass die Landesregierung mit diesem Gesetz auch
den Abbau der existierenden Teilhabehindernisse für Menschen mit Migrationsgeschichte
unabhängig von der Einwanderergeneration im Blick hat, schlagen wir vor, § 4 wie folgt zu
ergänzen: „Personen, die unabhängig von der Einwanderergeneration von rassistischer
Diskriminierung betroffen sind."

Die inhaltlichen Anmerkungen unserer Stellungnahme zu weiteren Einzelparagraphen des
vorigen Gesetzesentwurfs, die wir im Rahmen der Verbändeanhörung im April 2021
eingereicht haben, machen wir auch zum Gegenstand der jetzigen Stellungnahme. Die
schriftliche Stellungnahme von April 2021 ist als Anlage beigefügt.

Besonders begrüßenswert ist, dass der vorliegende Entwurf Antidiskriminierung als einen
unverzichtbaren Bestandteil gesellschaftlicher Teilhabe und Integration anerkennt. Er
implementiert in § 7 die Förderung einer Beratungsstruktur für von Diskriminierung
betroffene Menschen, er benennt erstmalig die Existenz institutioneller und struktureller
Diskriminierungsrisjken sowie die Notwendigkeit zur Einrichtung eines
Beschwerdemanagements für Diskriminierungsbeschwerden gegen hoheitliches Handeln von
Behörden.

Gleichwohl möchten wir hervorheben, dass die vorgesehenen Neuregelungen desTlntG eine
gesonderte landesrechttiche Antidiskriminierungsgesetzgebung für NRW keinesfalls
entbehrlich machen. Das Allgemeine Gleichbehandtungsgesetz (AGG) gibt Menschen einen
gewissen Schutz gegen Diskriminierungen im Beschäftigungsbereich und im sonstigen
Zjvilrechtsverkehr. Damit sind zwar wichtige gesellschaftliche Bereiche abgedeckt, jedoch
besteht nach wie vor kein wirksamer Schutz gegen strukturelle und institutionelte
Diskriminierungen durch hoheitliches Handeln. Den Statistiken der Servicestellen für
Antjdiskriminierungsarbeit zufolge, rangieren Diskriminierungen aus dem Bereich der
öffentlichen Verwaltung jedoch regelmäßig unter den am stärksten von Diskriminierung
betroffenen Lebensbereichen, aus denen uns Beratungsanfragen erreichen. Die deutsche
Rechtsordnung kennt hier lediglich den Amtshaftungsanspruch nach § 839 Bürgerliches
Gesetzbuch (BGB). Die Durchsetzbarkeit dieses Anspruches setzt jedoch ein Verschulden
seitens der Behörde voraus. Es gehört aber gerade zum Wesen struktureller und
institutioneller Diskriminierungen, dass diese nicht notwendig intendiert sind und ein
Verschulden somit kaum nachweisbar ist. So bleiben wichtige Lebensbereiche nach wie vor
ohne Diskriminierungsschutz. Besonders hervorheben möchten wir hier den Bildungsbereich,
der in weiten Teilen öffentlich-rechtlicher Natur ist und für den das Land NRW die
Gesetzgebungskompetenz hat.

Das in § 7 Abs. 2 vorgesehene Beschwerdemanagement für Beschwerden gegen
Diskriminierungen durch Behörden des Landes NRW soll unter dem Vorbehalt stehen,dass
nicht bereits auf anderem Wege ein effektives Beschwerdemanagement sichergestellt
werden kann, als durch die Benennung einer Ansprechperson auf Landesebene. Die
Erfahrungen aus der Praxis zeigen jedoch, dass es bislang kaum effektive



Beschwerdemöglichkeiten gegen Diskriminierungen durch hoheitliches Handeln gibt. Weder
Beschwerdestellen innerhalb der Kommunen, noch die Integrationsbeauftragten oder
Kommunalen Integrationszentren haben ausreichende Kompetenzen und Befugnisse, um
einen Diskriminierungsvorwurf unabhängig und weisungsungebunden zu bearbeiten. Hier
braucht es eine weisungsunabhängige Stelle auf Landesebene, die mit Befugnissen zur
Sachverhaltsaufktärung, Streitschlichtung, Einholung von Stellungnahmen, Abgabe von
Beanstandungen und Handlungsempfehlungen sowie zum Hinzuziehen von Sachverständigen
ausgestattet ist.

Aachen^den 23.09.2021
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Kontakt:

Pädagogisches Zentrum Aachen e. V.
Fachbereich GIeichbehandlungsbüro - GBB
Mariahilfstr. 16
52062 Aachen

Aden-Ugbomah: 0241 49003 / paez@paez-aachen.de
Teller: 0241406500 / ßbb@paez-aachen.de
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